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Tippdes Tages

Unterhaltspflicht
Von wem kann die Sozialbehörde Un-
terhalt fordern, wenn Eltern in Pflege
sind? Vortrag am heutigen Mittwoch um
19.30 Uhr im Haus im Schelmenholz.

Neunjähriger Bub auf
Überweg leicht verletzt

Winnenden.
Ein neunjähriger Bub ist am Dienstag
kurz nach 7 Uhr auf dem Fußgänger-
überweg an der Stöckenhofer Straße
leicht verletzt worden. Eine Autofahre-
rin hatte zunächst angehalten, um ihm
das Queren zu ermöglichen. Als der Jun-
ge den Überweg zur Hälfte passiert hat-
te, fuhr die etwa 30 Jahre alte Frau un-
vermittelt los und streifte ihn mit dem
Auto an einem Bein. Die Frau, die blonde
bis braune Haare hat und in einem zwei-
sitzigen silbernen oder schwarzen Smart
unterwegs war, entfernte sich anschlie-
ßend unerlaubt. Weitere Hinweise bitte
an die Polizei, 0 71 95/69 40.

Kompakt

Mit Lkw Baum
beschädigt

Winnenden.
Rund 900 Euro Schaden hat es bei einem
Unfall gegeben, der sich am Montag ge-
gen 13 Uhr an der Straße Steinhäusle er-
eignete. Ein 26-Jähriger beschädigte mit
seinem Lkw einen Baum.

Innehalten in der
Schlosskirche

Winnenden.
„Innehalten - zu sich und zu Gott kom-
men“ - dazu ruft in der Passionszeit je-
weils mittwochs zwischen 12 und 12.20
Uhr in die Schlosskirche die evangeli-
sche Kirchengemeinde auf. Die meditati-
ve Mittagsandacht mit Pfarrer Andreas
Maurer, Paulinenpflege, wird für alle an-
geboten, die sich diese Pause einrichten
können.

Kelterstüble öffnet
am Freitag

Winnenden-Höfen.
Die Weltenbummler laden Vereinsmit-
glieder und andere Interessierte ein zum
nächsten Kelterstüble am Freitag, 31.
März. Ab 19 Uhr gibt es in der Alten Kel-
ter in Höfen selbst gemachte Maulta-
schen mit Kartoffelsalat sowie den tradi-
tionellen Vesperteller.

Film: „Auf der Suche nach
den Spuren des Exodus“

Winnenden.
Der Männerkreis der evangelisch-me-
thodistischen Kirche „Mann trifft sich!“
zeigt am Freitag, 31. März, um 19 Uhr in
der evangelisch-methodistischen Kirche
in Birkmannsweiler, Silcherstr. 67, den
zwölffach ausgezeichneten Film „Pat-
terns of Evidence – Auf der Suche nach
den Spuren des Exodus“. Der Reisebe-
richt macht ein Schlüsselereignis der
christlichen Kultur konkret und lässt
biblische Geschichte lebendig werden.
Frauen, Männer, Kids und Teens sind
willkommen. Eintritt frei.

Toni und Margit Knittel. Bild: Band

„Bluatschink“
im „Zirbenwald“

Winnenden.
Das Duo „Bluatschink“ tritt am Don-
nerstag, 30. März, im „Zirbenwald“,
Ringstraße 32, auf (Beginn 20 Uhr, Kar-
ten im Ladengeschäft oder unter �
0 71 95/4 10 99 80). Dem österreichischen
Duo, das seit 25 Jahren auf der Bühne ist,
gehören Toni Knittel, der Urgroßneffe
der „Geierwally“ und seine Frau Margit
an. In den Hitparaden der Alpenrepublik
war es in den 90ern mit Songs wie „I han
di gera“ oder „A Schalele Kaffee“ im
Lechtaler Dialekt vertreten. Das „Bluat-
schink“ von dort ist ein Fabeltier, bei
dem keiner genau weiß, wie es aussieht.
Man könnte es als eine Art „Wasser-Wol-
pertinger“ bezeichnen. Hat es früher
noch dazu gedient, die Kinder zu er-
schrecken, damit sie vom reißenden Fluss
wegbleiben, so hat Knittel dieses Sagen-
Monster in seinen Texten in eine Art Um-
weltanwalt verwandelt.

Jakob Heymann singt und
spielt in der Palme

Winnenden.
Der Dichter und Sänger Jakob Heymann
kommt am Donnerstag, 30. März, um 20
Uhr in die Palme. Heymann ist ein junger
Kabarettist und Liedermacher. Seine
Lieder beschäftigen sich mit den Absur-
ditäten des Alltags, mit den Fragen der
menschlichen Existenz, mit Liebe, Lei-
denschaft, Poesie und Wahnsinn.

So sieht der Terminplan zurWahl aus
Stimmen ist für den 12. Juli vorgesehen.
� Jedes Jahr verbringen die Jugendge-
meinderäte ein Wochenende miteinan-
der. „Da lernt man sich abends besser ken-
nen, wird zu einer schönen Gemein-
schaft“, berichtet Stella Holzäpfel, die am-
tierende Vorsitzende. Und tagsüber lernt
man, „zu diskutieren, ohne jemandem zu
nahe zu treten“.
� Der Jugendgemeinderat teilt sich häu-
fig in Arbeitskreise auf, so dass jeder un-
ter den vielen Ideen und Aufgaben dasma-
chen kann, was ihn persönlich interessiert.

� Alle zwei Jahre wählen Jugendliche
aus Winnenden (13 bis 19 Jahre) ihre Ver-
treter (14 bis 19 Jahre).
� Für eine Kandidatur können sichDeut-
sche und AusländermitWohnsitz Win-
nenden von Donnerstag, 6. April, bis
Montag, 2. Mai, bewerben.
� Ab 18. Mai werdenWahlbenachrichti-
gungen und eine Kandidatenbroschüre
verschickt.
� Die Online-Wahl findet vom 19. Mai
bis zum 12. Juni statt. Die Amtseinsetzung
der 16 Jugendlichen mit den meisten

Jessica Lenz, Stella Holzäpfel und Leonie König (von links) – den „drei Mamas“ des Jugendgemeinderats fällt der Abschied schwer. Foto: Munder

Von unserem Redaktionsmitglied
Regina Munder

Winnenden.
Sie sind jung und doch die Ältesten:
„Wir sind die drei ,Mamas’ vom Jugend-
gemeinderat“, sagt Stella Holzäpfel
(19) über sich, Leonie König (21) und Jes-
sica Lenz (20). Bei der nächsten Wahl
sind sie zu alt, um nochmal zu kandidie-
ren. „Am liebsten würde ich weiter-
machen“, sagt Stella. Allerdings hat sie
bei den Partys gemerkt, dass sie nun
für die 16-Jährigen interessanter sind.

„Wir haben ja quasi unsere Jugend im Ju-
gendgemeinderat verbracht“, sagt Stella la-
chend über sich und Leonie, fünf und sechs
Jahre Ehrenamt sind in dem Alter eine lan-
ge Zeit. Doch nun müssen sie langsam Ab-
schied nehmen vom Rathaus, wo die Sitzun-
gen stattfinden und Franz Stagel als An-
sprechpartner für die Jugendlichen fun-
gierte. Stella kennt nicht nur ihn, sondern
weiß längst, wie die Verwaltung einer Stadt
funktioniert, „zu wem ich gehen muss,
wenn ich ein Problem habe. Das wissen ja
viele Erwachsene nicht.“

Sie hofft, dass zur nächsten Wahl viele
Jugendliche in ihre Fußstapfen treten wol-
len. Empfiehlt es wärmstens: „Man lernt so
viel fürs Leben. Weiß, wie man sich vor den
Erwachsenen präsentiert, wie man eine
Veranstaltung organisiert“, nennt sie Bei-
spiele. Stella Holzäpfel ist nicht direkt ge-
wählt worden, sondern nachgerückt. „Aber
ich bin im Gremium als 14-Jährige nicht
belächelt, sondern als gleichwertig angese-
hen worden. Es war cool, zu beobachten,
was die 19-Jährigen machen.“

Es begeistert sie, dass man als junger
Mensch in diesem Gremium Verantwortung
übernehmen darf und auch von den Er-
wachsenen nicht belächelt wird. „Meine
erste Aufgabe mit 15 war die Organisation
der Lichterkette.“ Schon länger ist sie die
Vorsitzende des JGR, und der Jahrestag und
seine Gedenkveranstaltungen sind Stella

persönlich wichtig. Ihre frühere Schüch-
ternheit ist durch einige weitere öffentliche
Auftritte, durch viel Übung und Freude an
der Ausübung gewichen. Mitte April wird
Stella 20 Jahre alt, studiert schon seit zwei
Jahren dual „Rechnungswesen, Steuern,
Wirtschaftsrecht“, hat Vorlesung oder ar-
beitet bei Deloitte. Trotz Einsätzen in Mün-
chen und Baden-Württemberg konnte sie
Jugendgemeinderätin bleiben.

So eine Kontinuität, so eine lange Amts-
zeit ist selten – sobald die Schulzeit vorbei
ist, verlassen viele wegen der Ausbildung
die Stadt. „Wenn ich in zwei Jahren noch
im Lande bin, hätte ich Interesse, für den
Gemeinderat zu kandidieren“, sagt Stella.
„Ich will mich auf jeden Fall engagieren,
am liebsten in Winnenden.“ Sie hat durch
den Jugendgemeinderat „extrem viele Leu-
te, Sachverhalte und Orte kennengelernt“.

Jessica: Jugendgemeinderat ist ein
Teil vonmir geworden

Jessica Lenz ist das vierte Jahr Jugendge-
meinderätin und die stellvertretende Vor-
sitzende. „Man investiert in dem Amt viel
Zeit, aber es macht Spaß. Man lernt sich
selbst von einer anderen Seite kennen.“
Letztlich sei auch das Team immer wieder
neu zusammengewachsen, sind Freund-
schaften entstanden. Auch sie findet es da-

her komisch, bald aufhören zu müssen. „Es
ist ein Teil von mir geworden.“ Jessica
macht bei der Kreissparkasse eine Ausbil-
dung zur Bankkauffrau mit Zusatzqualifi-
kation Finanzassistentin. „Es machte mir
schon immer Spaß, mich für andere einzu-
setzen und etwas zu organisieren“, sagt sie.
Mit Leonie König war sie in der Schüler-
mitverantwortung der Geschwister-Scholl-
Realschule, wurde durch sie vor vier Jahren
auf den JGR aufmerksam.

Leonie:WinnenderMädle und
Beamtin aufWiderruf

Leonie König wusste von ihrer Schwester,
dass der JGR Veranstaltungen auf die Beine
stellt, in Gremien wie dem Kulturausschuss
mitredet – und vom Gemeinderat zu Fragen,
die die Jugend betreffen, angehört wird. Sie
wurde direkt gewählt. „Dieses Ehrenamt
hat meinen Berufswunsch geprägt, ich stu-
diere jetzt Public Management in Ludwigs-
burg“, sagt Leonie. Sie ist Beamtin auf Wi-
derruf, will in den Verwaltungsdienst, in ei-
ner Behörde arbeiten. Vor einem Jahr ist
Leonie König außerdem zum Winnender
Mädle gewählt worden, der charmanten Re-
präsentantin der Stadt – die nötige Reife
dafür erlangte sie auch durch die politi-
schen Auseinandersetzungen und die orga-
nisatorischen Herausforderungen im JGR.

Jugendrat: Ein cooles Team
Jessica Lenz, Stella Holzäpfel und Leonie König müssen altershalber im Juli aufhören

Hauseinbruch
am Eschenweg

Winnenden.
Im Zeitraum Montag bis Dienstagmor-
gen ist ein Unbekannter in ein Wohnhaus
am Eschenweg eingebrochen, nachdem
er die Tür eingeschlagen hatte. Laut Po-
lizei ist bisher nicht festgestellt worden,
dass etwas fehlt. Den Schaden an der Tür
schätzt sie auf etwa 1000 Euro. Hinweise
bitte an die Polizei, � 0 71 95/69 40.

Kompakt

Winnenden.
Der Film „Lion - Der lange Weg nach
Hause“ läuft ab Donnerstag im Olympia-
Kino in der Reihe „Meine Filmauswahl“.
Das preisgekrönte und oscarnominierte
Drama basiert auf einer wahren Ge-
schichte. Als erwachsener Mann verlässt
Adoptivsohn Pavel Australien, um seine
indischen Wurzeln zu finden. Einst ist er
als kleiner Junge am Bahnhof vergessen
worden. Nach einer Odyssee durch halb
Indien landet der Knirps im Heim und
wird dann von einem Paar in Australien
adoptiert. 20 Jahre später macht er sich
auf die Suche nach seiner leiblichen Fa-
milie. Der Film läuft im Olympia vom 30.
März bis 5. April, und zwar am Donners-
tag, Freitag, Samstag, Dienstag und
Mittwoch um 20.15 Uhr, am Sonntag um
17.45 Uhr.

Langer Weg in
die Heimat
Film im Olympia-Kino

Auf der Suche. Bild Filmverleih

ANFASSEN&
ANMACHEN!ANMACHEN!

VON 9:00 – 16:00 UHR IN DER HERZOG-PHILIPP-STR. 52, 71364 WINNENDEN (BIRKMANNSWEILER) ODER IN DER NECKARSTRASSE 20, 71334 WAIBLINGEN (HEGNACH) weitere Infos unter www.endress-shop.de
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